
tutiınopportunum fore S1 quıid huiusmodi1 delıiıneetur
aNnZust1s finibus comprehensum lentamen lLaque fecı et

equı1ıdem LLONLNIS1 ediıtiıs 1LSOUE pervulgatıs documenti1ıs S:

Quae GCcu inter admodum diss1ımıiılıa SINT uberrima ha
Ha E AB adumbrantıia, I4O factum est ut modo
abundantıa detineret modo arceret 11NOD1A FTrOopte
domorum praepos1tos rg VeN14amMm mıh1 are velint, S1 as
1USTO brevius COIMMEMOTAV1, simul el notitias uberilores

E correctiores, SIVE IMPDTESSa sınt S1L1VE manuscrı1ptae, benigne
submıittere, ut OPE de monaster1iorum originibus et
INCGFEINENTIS, de monachorum mon1alıum 1LLUTNETO et PFrae-
C1IDU1S oper1bus üuberius edoctus PACEQUE ecclesiae patrıae
denuo eddita CONSPECLUM 1SLUum emendatiorem auctıiıorem

publıcı facere DOSS1IMMN

Die Buchdruckerei des Klosters Ottobeuren.
Verzeichnis und Beschreibung der au erselben hervorgegangenen We

NYOon- PMagnus Bernhard, us Ott

ah 509;, also 60 ahre C der der Buchdrucke kun
Abt Le rd ann *) von OÖttobeuren

ckeı 61 S! LV tändli h m be Cn LIypen) 111 einem K]1
lateinische Stiftungsurkunde dieser Druckerei bildet die Vorrede des

rsten erkes,das us derK losterpresse hervorging. Abt Leonhard sagt ı112 derselben
unter Anderm: 9  1€ gedeihlich denSterblichen die rbeıt nd schädlicher

ussıggang SCI, hat Plato bezeugt, WCLNN sagt „ Wasist des Korpers Gestalt ?
Wird nıcht durch Müssiggang und Trägheıit verwüstet, durch UVebung ber
und Bewegung rtisch erhalten Ta Auch die Gestalt der Seele wird durch Wissen-
chaft gebildet, S1e wıird durch Zucht und Lehre genährt und vervollkommnet.

DurchMüussiggang und Trägheitgewınnt S16 eıne Lehre und vergisst das Er-
lernte. (zut ist daher dıe recrcsame Tüchtigkeit fur eele un eib rage Ruhe
das Gegentheil. W as dıe KErheiterungen und das stille Leben betrifft, behaupte

ebenfalls, ass dıe KRuhe /ATE Fäulnis undZ : Verderben führt, das Ent-
engeseizte die Erhaltung befördert. Darum hat unser hl ater Benedict den

uSS1ıggang verwunscht nd„‚gesagt; DEr Müssiggang ist der seele Heınd; des-
halb lendıe DBruder ZUr estimmten Zeıit der Handarbeit, ' S  en Stumden
wıede den göttlichen Wissenschaften oblıegen.“

‘hlossen de ach dıese tödiliche es von meiner eerde {e
abe it Unkosten zusammengekaunuft, was zum üche
Oore retzheim bei Dillingen und. 1508 als Abt erwaäah Unte iıhm er

wissenschafffli hes Streben 1m Kloster.
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cchien damıt m Bruder nıcht nıt VEINCLINCL, sondern mi1t edler und
zZzilıiıcher Arbeıt sich beschäftigen.

egen den Schluss der Stiftungsurkunde fährt fort Ich beschwore
also euch iıhr Nachkömmlinge und reueste Zöglinge dA1eses edlen Stiftes, dass
iıhr dıese Buchdruckereı 116 lasset Grunde gvehen, sondern dieselbe vielmehr
mM1T männlıchem Muthe nd lier erhalten, befordern und VETSTOSSCIL helfet
Alsdann wiıird uch Innern auses ruüuhmliche Arbeit VO Aussen hre
un STOSSC Achtung zeinem Jahrhundert fehlen egeben 58° Kloster
Ottenbeuren den September 1111 Jahre des Heıls 1509, unserer ralatur
zweıten

lbert Kunne VO Duderstadt be1l Mainz hatte a  re 1482 der
nahen Reichsstadt Memmingen nıcht unbedeutende Druckereı errichtet.

Jetzte INır el  annte aus dieser Presse hervorgegangene Werk ist
nämlıich: „ Venustissima materı1a PASS1ON15 Christ1.3JeSu quodam ratre

rı 11 40 Da dieser Meıster zeıiıtlebens TOLZ seines Fleıisses vielfach
häuslichenZwistigkeiten un Armuth 7B kämpfen hatte S:

MULIN6. 1C dass TheilSEINET Buchdruckereieinrichtung an Abt
kauft habe ch aufdie Gleichheit derMeine Vermuthung stütze

en d ersten Werke der OttobeurerPresse mit den Typen, dieKunne
seinen letzterenWerken verwendete. Hochst wahrscheinlich unterrichtete

Kunne selbst die Mönche dieser edlen unst.
An der p1 der Druckereı, dıe aUuUSSeEeTrT den amals fur Lateindruck

bräuchlichen gothischen auch och griechische und hebräische Lettern hatte,
tand Nicolauus Ellenbog, Prior Stiftes 9} DBeihilfe leisteten ur Mönche

1) Obtestor iıLaque VOoOS posteros Al tiidelissımos monaster1ıı hulus alumnos, ne anc
imprimendiı artem vestra 1NCU] et neglıgentia PCSSUNM 116 sinatıs, sed PTO vırılı vesftira DA

conservetis, foveatıs et augmentetis ; CM vobıs domı labor, forıs honor nunquam
deer1! In monaster10 nostro Vttinburrha septembris Anno sesquimillesimo nNnOoONnNoO
Praelaturaenostrae ecundo. Amen.
Zapf’s älteste Buchdruckergeschichte chwabens, 16. Unold’s „ eschichte der
Memmingen“*

3) Nicolaus enbog wurde den ı8 März 1481 zZzu Biberach ren. eın ate
Ulrich war Arzt. Nachdem 6X Memmingen erzogen worden, studierte SI al

den Universitäten y A Heidelberg, rakau und Montpellier 111 Frankreic] Erwidmet
SIC. anfangs nach dem Beispiele eines Vaters der Medicin ; bald aber nderte Sr

seınen Vorsatz und wählte Cen geistlichen Stand FEr BTaT 111 das Kloster Ottobeu
ın dem O6T 1505 die Profess blegte enbog bekleidete verschiedene Klosterämter
al Prior,, Novizenmeister, Oeconom U. Er beförderte unter seinen Mitbrüde
die Wissenschaften, esonders aber lie KErlernung der ntalıschen Sprachen.

eb eın ziıerliıchesLateımn und WwWar der griechischen un hebräische 5Sp che
Nicolaus unter mıiıt den gelehrtesten Männern seiner 1E einen

Briefwechse!]l den fleissiıg ın Büchern zusammenreihte. 1e be
Are hann Reuchlin, Erasmus (} Rotterd nra
Al nsVitu Bild Othmar Nachtigal, Conrad Pelikan, Jacob Loch

oh. Eck Stern Bernhard Adelmann etcei{C, Die rsten ZW E1 Rüche
dıe ri. efsammlun gen Original verloren, jedoch besitz die Ribliothek
Klosters Ot en eıne imir te ıft vom J 1779 >; die ande Büch

Sta Ü S n POriginal ha Ellenbog starb am e Jun 1543 Er ha
viele theologisc dlu ds rıftlic h hinte rlassen, heı ı Otto uren
theiıls Parıs utbewa e1ne Oster UOttoe chichte de
beuren, Jjetzt Reic hiv Uunc druckt wurde Q!
septemtratrum. © _ er Cha
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des eıgenen Hauses miıt Ausnahme des Martın Elend, elInNes Monches AUS

dem Oster Fussen, der das (zastrecht SCHNOS und dA1ie Farmen reiniıgte mmM
Jahre 1518 wurden In der Druckereı schon schöne, runde lateinische Lettern
verwendet, nıt denen das Ofticeium Marıae Vırg. gedruc ist.

Der unselıge Bauernkrieg tellte cdie Klosterbuchdruckerel fuüur eıne Zeıt-
Jang e1In. Im ‚Tonate arz ersturmten dıe Bauern der hiesigen Herrschaft das
Kloster, raubten In ırche und Kloster es nıcht 1jet- und nagelfest
WAal, verbranntien haufenweiıse in den Hofen des OSters die lxostharsten Bu
cher un seltensten Handschriften, plunderten das Archiv un zerstorten dıe
Buchdruckerei m1t den vorhandenen erken

Abt Leonhard, der eım gınn des Bauernkrieges nıt mehreren seiner
Conventualen cdıe Flucht ergrifien a  e uchte alsbald ach selner Ruck  kehr
dıie unden heılen, dıe cheser unselige Krıieg em Kiloster geschlagen hatte
Schon 1M a  IS Z versah d1e Druckereı wıeder mi1t schonen lateinischen,
gyriechischen und hebräischen Lettern Als 1Im FC 1546 der schmalkaldische Krıeg
ausbrach und Cdıe Stadt Kussen Juli sıch A den Augsburger Bundesfeld-
herrn Schertlin ergab, I:kam der grosste Theıl der AUS dem Kloster Ottobeuren

Scherthn wurdedorthın gefluchteten Kostbarkeıten 1ın A1e Häande der Feınde.
5ald ach der Eroberung der Ehrenberger K lause IO uh mı1t seinen Iruppen
Ral die onanu abberufen Eın Theil derselben 1500 Mann) esetizte un

Aie Mıtte October das Kloster Ottobeuren, brandschatzte dasselbe uf 1111-

menschliche W e1se, ubte vielen Unfug und zerstorte muthwillig dıe
Druck erel. Gut, dass der Aufenthalt dıeser Iruppe nıcht länger als acht Tage
dauerte. Abt eonhard, der ach Sıpplingen 4a1n Bodensee geflohen WAär, starb
aselbs zLIN 15 vember 1546, tıefgebeugt VO den Drangsalen der Zeıt, nach-
dem fast Jahre SC1IN aufs rühmlichste regiert hatte Sein Nachfolger
aspar Kındelmann (von obwohl eın a SSCI'I reund und Forderer
der Kunste und W ıssenschaften, tellte dıie Klosterdruckerel niıcht mehr her.
w 18 hatte d1eses Lieblingswerk des es Leonhard unier ihm WI1e den nfang,

auch as Ende gefunden 2).
egen dA1e Miıtte des 18 Jahrhunderis hess sich eın weltlicher Buch-

drucker Joh. Balthasar Wankenmiller AUS sempten In Ottobeuren n]ıeder. Er
nd se1n Sohn arl druckten viele Bucher nd Abhandlungen, meılstens theo-

Ol ntachen Sıtten, VOon ehrlichem (xeıiste. Kr wollte nıcht ür mehr gyelten, als d

ın Wirklichkeit Warl, WarLlr tern jeder Kınbildung, jedem Stolz, und WIEe u

ın den Handlungen de täglıchen Lebens, eın eintacher Mönch, sıch den BPetehlen
seiNer Vorgesetzten unterwarf, kannte ım Reiche des Wissens chts V erdienst-
lıcheres, als den (reistesgrössen lernen ınd nıcht mücle z werden, in Be-
scheidenheit und Demuth in seinen Geist Cdie ID  53  lle dessen aufzunehmen, W L5 die anderen
gyeleistet hatten. Verg]l BSIF Geiger: Nıcolaus Ellenbog_etc. Wien 1570.
enbog schreiht In einem Briefe December. I5I1I Al ıh .‚.Non ımmemor,
charıssıme Marce, aborum J10Trum, QU O> iusSu IHNC-O, dAum hıc hospitem ASCTCS,

SACDE suscepistı iın mundandıs stagne1ıs al imprimendos lıbros paratıs.“ Epist
1lıb IL L M

LIheıils-:nach Feyerabend’s ahrbücher des Klosters Ottenbeuren, Bd und RE
theıls nach der handschriftlichen Chronık VO' P Theodor Schylz
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gischen Inhaltes; d1ie Druckerei besteht och bıs uf heutigen Tag unter der
rm S68 Ganserische Buchdruckere1ı (Julius Baur).

“
e E  e Verzeichnis und Beschreibung der au der Klosterdruckereı hervorge-

Werke
I Alcuinus de Trinitate. Kleinfolio (1509) !)

Fol DE, SAN
C  b> TE

Fol ıb Lateinische Vorrede, oder vielmehr der Stiftungsbrief der Buchdruckereı
durch Abt Leonhard: Leonardus dıiuina opitulate >  Tra etc

Fol Alcwıinus de sancta TIrinita | te et de lLcarnatı1ı0€ m1 Urı Ihesu ChrT:
ad Karolu glorisissimu peratorem.N

Ende Impssum est PTaCcSCHS opusculum } Utt1lpurrha Monaster1o0 Sa | tor
Alexandri : et heo dori Ord1s Bndicti. Anno | sesquimillesimo

K} septembris.
a auf22B te mit reitem R ande gedrucktun Ar ZWEE1-

mıt olumn ustoden und Initiale fehlen. Amtterzahlen,
hnitt St Benedict

Passıo septemfratrum eic Klein 4° (TISE1)
EDer Titel P ASSIO EPTEM

Filiodl sanctae foelicitatis.
Translatıo sanctı Alexandrı
A4sSS10 Sanctı Theodorı martyrıs.

Ib Vorrede: \
De miraculis eo4,

F  E  OEn ol OBAFIO IN LAVDEM SEPTLEM ATRVM I9 (Fr ter
aAuUSsS Ellenbog.)

13b Seqt’ Sequetla de Septem Fratrıbus.
Palla = Pallio Sacti Alexadri

Aus einem Pergamentcodex, ich vor der Saeculari A& 10 Ott2) Abt eonhar': schreibt Stiftungsurkunde : „Das. erst ck aber, welches ıch
drucken lasse, ste NUr Sch von der. Dreifaltig h
egen des Ver Ssers, der n Mön }  3  3  ene cts-O ısmann 15 heils de
Werkes nlbst llen, weil gend auf 16 heil Dreifaltigkeit m1 ond

ach
andlung dı ıkolaus Ellenbo de a Alexandri „AlexandersMantel

egt ch fast u 1n iromm ahnungen und biblischen All gorlıen u11 nthiäl
e chichtliche Nachwei n für dense en rfte dah

ch SC etwas Niäheres ber die alla ode Pal um 1
Alexa de 1eses al um ist eın würdiger Ueberrestusder

acht ahrhunderts nd d sammt den Reliquien heıl. rty
ande tif K1 1 764) a Stets to mit Sorgsaaufbew Stür n des Bauernkriege al 111 chm alk ldisch

(1546) un schwed (1633), eit W e hem der Le el xand
wenıge gen e CTMI1SS 1rı  d9 gelang der Sorgfalt der dam

b Mönche di 5‘ lte tüc ı= Nachwe tenN.
An(r  85

7:C 5°5 m  3 de Brei ist von elCn  rbige nthäl als

2
DE  P,

AT M  6
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Kol I9b PASSIO SANCGTI HEODORI
Fol 3b Sequit’ Sequentı1a de Sancio Theodro martyre

Ss5ume QuL Cucta LUO Su NUM1INEC LOrqueS
ıgna CAaNamus v{n, da deus alme pater i o

mı1 S ı>  Owen  H ämpfenden Mann, SO AaSsSs dıe sıch stets wiederholenden F
urcn des Mannes miıt dem Löwen VICI Keihen bereinander bilden ınd durch
dazwıischen benhndlichen Verzierungen geschieden siıind. Uebrigens I1STt das ((anze un
INCION schadhaft nd wurde ı früheren Zeiten schon mehrmal au Unterlagen von eine
anderen Stoff aufgenäht ; einmal auf gelblichen Taffet ; dann an Stellen,
auch dieser brach, uf rothen, weıssgeblumten Seidenzeug. Besonders sınd jene Stellen
WO der Mantel zusammengebogen WäarT, Sanz zersto  7Irt Zuletzt wurde noch auf. gelbe
Leinwand aufgeheftet und mıiıti rothdamastenen Umschlag, der mıt Goldborten
und rothseidenen Fransen und Schlingen ZUIM Zusammenschliessen verziert ist, umgeben.
Verwahrt 6S einer hölzernen, schwarz gebeizten, schön gearbeiteten Lade, di
S CeMaSS der darauf befindlichen ahrza: VI Uun!' den Buchstaben
unter dem Abte Petrus Kimmicher gefertigt worden WaT. Sovıel jJetz! NO:

dıie Schadhattigkeit des (zanzen VO der ehemalıgen Farbenvertheiulung erkenne
sst, S! der Grund dunkelroth die Figuren hellgelb dıe Lineamente derselben
blau, ihr Mund roth der Mantel SI stentheils blau m1 roth vermischt An den
Spitzen aber gelb der Löwe AI Leıbe blau, 1801 der Mähne dunkelgelb m1 hellen
Stellen, besonders Kopfte, Schwanze, Bauch und den AaUSSEeTSILE Lheilen der

O Füsse AI Halse 1sSt C1IH hellgelber gewundener Kranz erkennen Die Fıgur selbst
1171 antıken Style. Die Färbung der Verzierungen zwischen en Figuren K  a

sıch niıcht mehr mıiıt Siıcherheit herausfinden, da DU: d den nıgsten Stellen di
Zeichnung selbst und ‚WAar kaum mehr sichtbar ıst und UTrC|die Abnützung de
oberen Lage der Fäden, Aa 5S das eigentliche Golorit gaben, 1U die darunte li
genden verschiedentarbigen Fäden ZUL. Vorschein kommen uUn!' a  er das

unsicher machen, wessha.)auch ı e1ine Abbildung diese Ver erungen mıt
und unsıchern gegeben werden Onnten.

Der eg ur  fte W eherdieser bil ichen Dars lung‘
ls d ' onn de elben

AVI er enne ın Rachen
ıge Sam on

ch eınen L  Oowen  H4 Hiänden angleich „WIE
ckleın zerreı

Um das Alter diesesmerkwuirdıgen ckes ‚estimmen Zzu kkönnen‚ muss auf
Stiftungsgeschichte des Klosters Ottobeuren ZUTUÜuickgegangen verden, da die ununter:
brochene TIradition diesen sogenannten Alexandermantel kennt. Er kam ÄAmlich n
den Reliquien des heıl Märtyrers 111 das neugestifteteKloster Ottobeuren und dıe
testen Nachrichten hierüber , WIC selbe den Bollandisten unter dem Ju
enthalten sınd, erzahlen Nummer Aass ZU Lucca während die heil. Reliqui

durch die Stadt getiragen wurden, n Blutflusse leid ndeN trone sich
Ueberresten genahert, 1171 Vertrauen autf die Fürbitte des eıl Märtyrers den _  Ddarg be-
rührt und aut der Stelle dıe Gesuhdheit erlangt habe. Aus D kbarke breitete 5l
ıhren chleıer (oder Frauenmantel) üüber den Särg.und verha rte, als dıe Ueberreste
ın dieserStadt niedergesetzt wurden, di: Nachthindurch VOrT denselben 4  3  ıuf ihr

A Angesicht hingestreckt 1m Gebet. Als de lorgen anbrach und. die Reise mıt den
heil. ‘Ueberresten wıeder fortgesetzt werden sollte, glaubte a}l nıt Erstaunen Zzu be-
merken, Aass dieser Schle I, der ZUVOT NU:! CNn eıl des Darges bedeckt hatte, wrdenselben 3412 einhülle d daher sıch wunderbar vergrössert haben m!  el Von
ort blı eb de Sarg da bedeckt 1ın auch l1oto, der Sohn des Syllach, des

[ t des Klos mder des Rischofs Gozbert ‘$  16 heil. Reliquien
e e und nach dem auf dieser e1Ise erfolgten Lod dieses Bischofes mit

Ueberresten den Weg nacC Ottobeuren einschlug, legte den wunderba Schl
©& Reliquin dasselbe Beh tnis d brachte diese Schätze ı Aatel

ugeg ünd e Kloster Ottobeuren, WO von den Brüidern zZzu
hlt wur

dor dıe tück Seidenzeug eın Gegen ere 5

und unz CNESUNC'!hlig olgten uf ubige Berü desselb
nicht end lex de ant

K  n
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Folgen noch V Dısticha
*o 249 Oratio ın laudem gloriosissım! martyrıs Theodorı1i
Fol He SUnNt Relige recodite 1ın hoc MoOnaster1o0 |279

Uttinpurrano sIue ın Sarcophagıs Iın CFÜ |
C1Dus 1ın capıtıbus in brachi1s S1IU1Ee In cele |
rıs mobilıb’ decoratıs SAaNCtEUATIIS et Capsıs |
et In altarıb" monaster!

} 01 202 Sequnt’ Indulgetie monastern.
A 111 nde Deo gratlias.

Edıdıt ad Jaudem hunc Ott1purra ıbellu

Martyr Alexander et Theodore tuam.
Sexto Idus Octobris An |

vndecimo a mıllesı |
11 U1 et quingentesimum. |

Distichon ad lectorem
Non habet -  O titulus QUAC 'tinet Oomn1A bıblos |
HKautorum pcibus addıta multa vıdes. |

Vıvat Ott1purra. |
Das (Janze hat 20 Blätter, gleichfalls w1€e Alcuinus de Trıinıtate nıt

gothischen Lettern gedruckt. Blätterzahlen un Custoden fehlen. Die Initlalen,
1ın Holz geschnitten, sınd hochst primit1v.

Officium beatae Marıae Virginis, klein 80 (T
rstes Blat leer. Auf dem zweıten Blatt mi1t der Sıignatur ın oth

Tanuarıus habe dies ATn Luna habet 5 | Das (Calendarıum umfasst B

unpagıinirte Blätter ONN- und esttage sınd roth gedruckt.
Fol 152a Eın Holzschnitt Christus 2R80! Kireuz: YArB, echten Marıa, :  ä ILınken

Johannes.
Fol 13 ın Roth Sequlitur plactus bte Marıe vıirgı Nn1ıS JUCM qu1 d’vyvoto corde

recıtaue | rıt coseqtur septe NOS indulciarn | et qgdraglta Karenas Bo=-
n1ıf2c10- | <

Fol I14b Oratio ad sanctissima del | Daralıı.
Fol. 1643A. Der des Buches ın Rothdruck OFFICIVM HAL M A- zIE

GINIS
Fol 6b n Holzschnitt: Marıa Verkündigung. Am untiern Rande des olz-

schnıttes Ingressus angelus a Marıa alt | Aue oratıia plena domınus

dı  en Schleier möchte ber S1: ausgebreitet werden, sondern Unzählige Au dem
Volke wünschten, besonders Westtage des heıl Alexander nach der Verehrung
der Reliquien des heil Märtyrers unter Anrufung seiner Fürsprache aAuch (dies: WU:

derbaren Schleier berühren.
Dıie 5equenz verfertigte 61in yewlisser A loısıu W agner Kempten der auch eın
guter Musıker SYCWESCH <eIin INUSS und miıt dem enbog 17 treundlichem Driefwechsel
stand In einem erselben V OIln Jahre 15009 schreibt AI iıhn „Kogatum iıtaque
T habeo, ut SX CONnNtextiu passıon1s beatissım ı1 Martyrıs A 1utelarıs Dei Monaster1ı1
nostrı TLTheodaorı PTrO ingenil tu1 dexteriıtate et 2Cr1moöon1A >5Sequentiam SIVi TOSAHM (ut
appellatur), QU2LE antfe Evangelium ın Missa cantarı solet, fabrefacias Currentem Lyrico
alıquo Carmiıne. Notas insuper, per QUAaS Cantarı debeat, superaddas., QOuem enım hulc
muner1 subeundo praeferam, SCLO neminem 4 Epist. lıb. &ı Ms
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tecu. Um den Holzschnitt herum : PIA CLEMEns E ML TS
MA | DESOLA | TORVM CR PA

Von da hat das Buchlein Blätterzahlen un! ZWATr VO N e E und
Signaturen VO A AT VE

01 TE  T in Rothdruck INGIPIVNT SE PTEM | PSALMI PENTERENEI
LES

Fol O In Rothdruck: Offm defunctor.
Kol S @, Holzschnitt: nge olen Seelen us em Fegfeuer.
Fol CVD Eın Holzschnitt: Der heıl Gregor etie den AÄAccess VO einem

Altare.
Fol VIb 1n oth AÄACccessus Jtarıs
Fol CVIIa ın oth ost m1ıssam.
Fol COGEN HD 1n Rothdruck: Domino prestate suma elucubra || tioe eX1Igul

oOper1s manu 1Imposuil | 111 US extrema nOsira In oflicına | Ottinpurrhana
decımo ter || t10 aledas Augustl. An | natalı christiano | SESqUl-
mıllessimo de | C1IMO septimo : | Abba LeOn=- | hardo D{ | onate.

FKol AD FEın Holzschnitt DES enedic waäalzt sich ın den Dornen.
chrıift Spinaru punciura | acerrıma r1g1d1s eaten’ placu | IE Quaten'
deliciaru | leberrima feruldıs Valuit

Fol EFE In Rothdruck: Incipit Ofticeium R beatı patrıs Rn  nrı enedictil.
KHol SO In Rothdruck: Regıstrum presentis ibellı
Am 31 des( RBlattes ın rubro: s  Sa del genetrı1ıx comple- |

uıt honorem. en- | purrha ıbrum | unc et Bene- ! dicte Luum. |
Sämmtliche Inıt1albuchstaben sınd ro eingemal Custoden fehlen; dıe

Holzschnitte sınd zierlich un gehoren sicherlich der schwäbischen Schule 3Ra

Name der Monogramm des Meiısters ist n1ıcC vA entdecken

Oratıio Christophori de adıon, Ep1scop1 Augustanı ın 4° (1518)
FKFoho Der 1te. Oratio Reuerendissim1 Augustens1is ecclesie Antisti || tis

Christophor1 adıon ın sSynodo 2Q cleru habıta
Hıerauf 1n elner Eıinfassung das W appen des Bısthums Augsburg

und der Grafen ON Stadıon im Holzschnitt un: coloriıirt.
Darunter : Hexastichon a lectorem :
Ex cıpe QuEM Cernıs lector studiose L11bellum

Hıc hiları vultu, mentfte benıgna QUOYUC,
Nam phalerata tenet CcCastum spirantia verba

Eloquium, erı dogmata SACT2a del
Que proclamarat tadıono stemate presul

Auguste Iın SynOodo. presule digna ViE3.
HKol Lb Dignissimo Augustesis GEGCIESIE Antıstıtı | Chrisitophoro Leonhardus

as ff | purrhesis monasterı immeriıtus sublect]1- | JNeN quıd
potest peccatorıs oratıo

Bischof Christoph schrieb autf den October 1517 1r Ale Greistliıchkeit seiner IDh5ö
OQese ZU Dıiıllingen eine Synode LU erofÄnete ieselbe mıt einer kernhalften und



2b Beginnt die des Bischofs: ()Vod teptare 15 dudu desiera 11mM

ob | tinere ProrSus IDC decreuera hodie ut SS CIP1AM el  e}

Am Ün ınıt Faustissım1 Reveredi Augustan] presulıs OTIxa- | 110 In nOostiro

Sanctorum Alexandrı Lheodorı martırumcoenob1ı0 Ottinpurrhensi
Anno 1518,

Das (Janze besteht neun ättern, hat Signaturen ; ustoden und
Plätterzahlen fehlen

1/

rdo adbenedicendum CC 160 1533)
12a BE || nedicedum CDSaIln pPCrL circulu An - || dum

cosuetiudinem | MONa | choru de obser | uatıa Ordin1ıs NSanctı
DBe nedict].
EXHORTATIO |ut 1910683  ] SIN gratia |TU actıone ad mMeENSam C666 |
dan u

Iu TAN || taque sınt et‘  e)
ıt10 icend

ord tot1p1 benedicen annu
1Sgre d prand refe ctor1' r || di

ST tıbus A& es:

Abbas vel e- || 1US lo m tenens b || sol e p dici
Es ist as gewoOhnliche Tischgebet des Ordens mıt den7E

gebräuchlichen Festeinlagen,
Fol 45b Sol:1 deo ho | 11OI glo | T13,

In rubro: 1533
Fol 492 SEQVVNTVR alıe benedictiones mensg pPCLI bre VeCS dı HFE

pOr | La | e
ol 49 b BENEDICTIO I1NC  o RIGENIS A damantıı up Job

51b AT BENED | C110 MECNSC, Chry- || SOSLt sanc tre
50l CreCMO obser- [} uasse
BENED (EH© | nes metrica ıd san’ ctum

cofa ıb Gr4b BENEDICTI: || nes mens®e desump |
HessıSchotte ] 111

7Q ONSEC 7, || _ to mense mMOore ıde
ol HI C10:

chl 67 B ta k, hat at d Z Ar
e I8l d Blät le

UTE in IC 2&  ero ntlich obg 1C
tt.otest de de eu

u intercep(tı
ras an-proh b

1n bli
Excuset ers verbi
1)i
la O. St fert jends Jah
üch II



Cara

Arı
ıte M IOH AORATIO FV || NEBRIS IN

S1IG- | ARINGENS RC Car, Literar. In Benedi
ctino Collegio professorI1s.
EPITAPHIVM JA | ele Dornuogel Moesskirchio

posıtum.
En recubat COrpus tumulo hoc Iohannis
Gazae, multigena cognitione -LEID

Venerat ad SAaCrae renovatam Palladis
OQOuam DBenedi 111 constıtuere Patres

Christicolis sed nım anımo prodesse volentı
Dissecat 11152 stamına Parca 1IN1anu

I1lum terrena, ut petnt, L1LUNC mole solutum,
In patrıo Christus collocet 1DSC SLIM1LU,

OTTENPVRRHAE. | Ä MDXLHE V.|| ALEN MAII
SV NO- CTEM.:
RELIGIOSO !]

LAOE|Sr
TTENPVRRHANI CGON: ventus alumno, Patrono SUÜ: M. ||
Dornuogel, Salutem

PATRONE /  ,
Ora nem demortu1 (GÜaze Co erran G1 eic

ginnt 1€e Re PER

x

m nde R
n eıne eın hen fe hen

RE  N
OTTNPVR e

RH Z
lendas Nı

Anno salu-
e  e USs

M XEUT. 2).
St n CUZ, au dem oste ıl Donauwörth, machte eın Studien

AAu en A em1
542 gründ en die te mpten Weingarten, Irsee, Zwietalte

Ochse usen Wi ngen und nauwörth Ottob ZUr wissenschaftlichen Aus-
ıhre NS' che 1l J} unterOberleitung des Abtes Leonha

S  S Ott Nicolaus Zwiefalten e1ine ntlıche Lehranst
Janu 1543 fe röffnet wurde ehrer ] dieser Anstalt W:

ndern ch der der echisch und heb chen 5Sprache bestens bewanderte
te Joh ehedem Vorstand der Schule ZUuU öckac

hreer il el Dornvogel War gleichfall
45 we Ma gel der nothwendigen

Elc Bi1549 nter dem Cardinal



e
Da nterdas Klosterwappen un das de Abtes Leonhard i1111 Holzschnitt.

Das Ganze, acht Blätter, hat Sıignaturen und Custoden; Blätterzahlen fehlen

Philipp1 (Giraf Benedictin1 Ottenburanı Speculum benedietinum.
Ich M  z  onnte diıeses uch weder IS FT noch 111 ( 6 andern 1E ZU-

gänglıchen 31bliothek bısher auftreiben Feyerabend führt als drıittes erk
3 das AauSs der ttobeurer Kllosterpresse hervorging, Wahrscheinlich wurde

Jahre 1510 cvcedruck‘ denn Januar I511I Schreı Ellenbog SC1INECIL

Mıtbruder Philipp raf Grauf): AL  1S iu em hoc vel 1N1CO opusculo, quantı
ordınem N Benedict1 facıas, CUu1l iu Iucem invehere studes, quod Sanc-

torum probatıssımorumque VITOTUIN eiusdem ordınıs facta et dieta ı 1U volu-
CM compendiose comportasti“. pIs 95

Es WT sehr erwünscht, der Vorstand Bibliothek, ı3! welcher
1eses Buchlein befindet nähere‘ Beschreibunge desselben 12 dieser
ıft geben wurde Mehrere Schriften AUS der ttobeurer Presse her-
geE als dıe bes hriebenen, rden nicht wohl aufzufinden SCIH, wenn

nken, di« Mönche Bücherdruck nıcht gewerbsmässıg be-
en Sp en freıe Zeıt zum Buchdruck De-
de önch onha ı8l Da dıe

eıt da Chorgebet, au sc]l 1e arl be cht An-
ch, nicht mıinder auch das Privatstudiu nd die K sSte te orat,

eCOoNOMIE, Kastnerei e]ıen WIr ihnen dankbar, dass manche wenn
auch Nnur kleine Schriften durch ıhre schone un nuützliche Verwendung d

freien Zeıt fuüur dıe Nachwelt haben

Aphorismen au der G(xeschichte der römıschen Päpste,
zusammengestellt VO ernard Pl Cek, AUS Kaıigern. s  A

Benedictiner Päpste.
Zweiıter Artıkel NSSchluss.

(WForts. zZu Heft LIL. 140—146.)
ach Gregor folgte Sergius ;58 und als dieser ch:
starb, abermals n Benediectiner als apst, de il

Leo 847-—855). Gleich 1mM Beginne seiner egıe
K1n die traurıge Nothwendigkeit VerSetzZt; en Ca dinal Ana

it Strenge vorzugehen. Dieser Unruhstifter, er Kirche gen
5  - und miıt seinem Anhange überalldem Papste ent ’g eENZU-

ganz pflichtyergessen eın höchst liederliches ebe führ
elegt und seıner Wüuürde entset Er wendet sich ahe

de al nd 1ete alles auf,um den Papst als rächter
de kaıs lichen verdäch SCch doch der Kaiser,der mıt Leo ın
gutem Eıiınver ehme asst dem en Ver um Sr Z

Leo (847 T Ma XIV. 853: Migne 115
Paper. EB 198. Hefele L


